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Anwaltschaft in Deutschland

• 50 % Einzelanwälte
– 40 % Umsatz 

• 33 % Kleinsozietäten (bis 3 Kollegen)
– 35 % Umsatz
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Anwaltsverzeichnisse

• Deutsche Anwaltsauskunft
– www.anwaltsauskunft.de

• Matindale-Hubbell
– www.martindale.com
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Auszug aus DAV-Broschüre
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Anwalt

• Definitionsversuch Anwalt

• Der Anwalt (m/w) ist nach akademischer 
Ausbildung und Zulassung durch die 
Landesjustizverwaltung oder 
Rechtsanwaltskammer unter deren Aufsicht 
parteilicher und durch gesetzliche 
Unabhängigkeit und Verschwiegenheit 
privilegierter Interessenvertreter des Mandanten
und damit unverzichtbarer Bestandteil unserer 
Rechtskultur.
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Arbeitsgemeinschaft
• Ausweislich der neuen DAV-Broschüre der Arbeitsgemeinschaften wurde die Arbeitsgemeinschaft 

Allgemeinanwalt Anfang 2003 gegründet mit der Zielsetzung, die Bedürfnisse und Interessen der vielseitig tätigen 
Kollegen (m/w) zu vertreten.

• Die Arbeitsgemeinschaft fördert den gemeinsamen Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen den 
Mitgliedern und deren Kommunikation untereinander.

• Sie unterstützt deren Anwalts- und sonstige berufliche Tätigkeit durch Veröffentlichungen und Veranstaltungen 
auch zu Querschnittsthemen.

• Hierzu führt sie unter anderem Fortbildungsveranstaltungen durch und gibt in Zusammenarbeit mit einem 
renommierten Medienunternehmen ihre periodische Mitgliederinformation zu aktuellen Praxisthemen heraus.

• Berufspolitisch versteht sie sich nicht nur innerhalb des Deutschen Anwaltvereins als Vertreter der Interessen 
der Einzelanwälte sowie kleinen und mittleren Sozietäten.

• Die besondere Aufmerksamkeit des geschäftsführenden Ausschusses der Arbeitsgemeinschaft gilt der 
strukturellen Verbesserung der wirtschaftlichen Situation der Mitglieder.

• Notwendig erscheint nicht nur die Erhaltung der klassischen Kanzleifelder im Sinne des 
Rechtsberatungsgesetzes, sondern auch nach dessen etwaiger Novellierung bzw. Aufhebung die Erschließung 
neuer Berufsfelder einschließlich diesbezüglicher Hilfestellungen und multimedialer Werkzeuge.

• Zu ihren Hauptaufgaben zählt sie die Formulierung eines zukunftsweisenden Gesamtkonzeptes für die 
Anwaltschaft. Mit dem Profil des Allgemeinanwaltes wird dessen Berufsbild und Selbstverständnis auch als 
Bindeglied zwischen Mandanten und Kollegen formuliert. 
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Allgemeinanwalt
• Definitionsversuch Allgemeinanwalt

• Der Allgemeinanwalt (m/w) ist Dienstleister
bzw. Unternehmer mit Robe, welcher seinen 
Anwaltsberuf allein oder in kleiner bzw. mittlerer 
Sozietät nicht nur in einem engen Rechtsgebiet 
tatsächlich (langfristig und umfassend) ausübt –
im Gegensatz zu den sogenannten nur 
zugelassenen Titularanwälten oder 
Rechtsanwälten im Nebenjob, die ihm häufig im 
Hinblick auf Erfahrung und Wissen unterlegen 
sind.
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Anwalt auf dem Land
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Anwalt in der Kleinstadt
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Anwalt in der Stadt
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Anwalt in der Metropole
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Fachanwaltschaften

• Quaas-Modell (Anwalt-Magazin 2004, 11)
• Scharmer-Modell (Anwalt-Magazin 2004, 12)

• Literatur:

• Walentowski, Freigabe der Fachanwaltschaften 
– Durchbruch oder Chaos?, AnwBl 2004, 240
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Kanzleigründung
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Kanzleisanierung
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Rechtsanwaltsvergütungsgesetz

• Hartung/Römermann, Beratungshilfe zu 
Dumpingpreisen – verfassungswidrig ?, 
ZRP 2003, 149

• Kilian, Anwaltliche Erfolgshonorare und 
die bevorstehende Reform des 
Vergütungsrechtes, ZRP 2003, 90
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Rechtsberatungsgesetz

• DAV-Vorschlag zur Neugestaltung des 
Rechtsberatungsgesetzes
– www.anwaltverein.de

• Schöneberger,Rechtsberatungsgesetz
und Berufsfreiheit, NJW 2003, 249
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Rechtsgebietespezialisierung

• Interessenschwerpunkte
• Tätigkeitsschwerpunkte
• Zertifizierung durch Prüfung
• Literatur
• Grunewald, Werbung von Rechtsanwälten 

mit von „Privaten“ erworbenen Titeln,  
NJW 2003, 1099
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Deutschland (Europa)
• Literatur:
• Jaeger, Künftige Stellung der Rechtsanwälte im System der 

Rechtspflege und der Gesellschaft – verfassungsrechtlicher Einfluß
auf das Berufsbild der Anwaltschaft, NJW 2004, 1492

• Stürmer/Bormann, Der Anwalt – vom freien Beruf zum 
dienstleistenden Gewerbe? – Kritische Gedanken zur Deregulierung 
des Berufsrechtes, NJW 2004, 1481

• Kilian/Wielgrosz, Entwicklungen in der deutschen 
Rechtsanwaltschaft 2003

• Hagenkötter, Von Brillen und Festschriften – Realitäten und 
Möglichkeiten am Rechtsberatungsmarkt, 2001

• Winters, Karl-Peter, Die Zukunft der Rechtsberatung – Die 
Anwaltschaft unter Modernisierungszwang und Expansionsdruck, 
NJW 1988, 521
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Anwaltschaft in USA

• Etwa 1 Million „Attorneys“

• 45 % Einzelanwälte
– ? % Umsatz 

• 15 % Kleinsozietäten (bis 5 Kollegen)
– ? % Umsatz
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ABA American Bar Association
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ABA American Bar Association
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ABA American Bar Association
• Internet: www.abanet.org
• Literatur: 
• Lühn/Ahlers: Jahrestagung der American Bar 

Association (ABA), AnwBl 2003, 638
• Zahlen:
• 400.000 Mitglieder (50 % der Rechtsanwälte)
• 50.000 Rechtsstudenten (von 120.000)
• 950 Arbeitnehmer
• Etat von 150 Millionen $
• NGO mit institutionellen Status
• 13.000 Internationale Mitglieder
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Meetings

• Jahrestagung der ABA
• 10.000 Teilnehmer
• 2.000 Veranstaltungen
• 540 Delegierte
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GP Solo (ABA) General Practice, 
Solo & Small Firm Section
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Awards GP Solo
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Bookstore
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SOLO DAY
Tag des Allgemeinanwalts
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NYSBA 
New York State Bar Association
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GP Solo (NYS) General Practice, 
Solo & Small Firm Section
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New York Courts

• Internet: www.
• courts.state.ny.us

©  Jörg G. Schumacher
(JGS Rechtsanwaltsgesellschaft mbH)

32



Situation von Einzelanwälten 
und Kleinsozietäten

• Familienrecht
• Grundstücksverkehr
• Rechtsberatung
• Prozessvertretung
• Vermögensnachfolge
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Attorney Helga Klessen NJ
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New York Lottery
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Julia Roberts
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Erin Brockovich
• Kein Geld, keinen Job, kein Silberstreif am Horizont. Erin Brockovich (JULIA ROBERTS) ist zweimal geschieden und Mutter dreier kleiner Kinder. Besondere berufliche 

Fähigkeiten besitzt sie nicht. Doch mit ungebrochenem Mut und Selbstvertrauen bewirbt sie sich dennoch immer wieder um Jobs. Es mag hierbei wenig förderlich sein, 
dass Erin, einst zur lokalen Schönheitskönigin gewählt, gürtelbreite Mini-Röcke und extrem hohe Absätze bevorzugt. Sie schert sich wenig um die Meinung, die sich 
andere über sie bilden - und sie sieht unverschämt gut aus. 

• Ein Autounfall scheint sie endgültig aus der Bahn zu werfen. Erst hofft sie noch, dass ihr Anwalt Ed Masry (ALBERT FINNEY) eine gute Entschädigung aus der Sache 
schlagen kann. Doch Ed muss sie enttäuschen. Der Anwalt, der Partner in einer kleinen Kanzlei ist, sieht nach einer langen und erfahrungsreichen Karriere seinem 
Ruhestand entgegen und freut sich bereits auf entspanntes Golfspielen. Doch so etwas wie Erin hat er noch nicht erlebt. Für ihn wirkt sie wie ein Wesen von einem 
anderen Stern. Er zeigt mildes Intersse an ihr - und vergisst sie schnell wieder, denkt er. 

• Weil Erin keinen anderen Ausweg mehr sieht, überrumpelt sie, die juristisch mehr als unerfahren ist, bald den verduzten Ed mit ihrer Forderung nach einem Job in seiner 
Kanzlei. Die übrigen (weiblichen) Angestellten können nur feindselig bis sorgenvoll die Köpfe schütteln, als Ed es mit ihr versucht. Erin übernimmt die Ablage alter Akten. 

• Genau bei diesen Hilfsarbeiten stolpert Erin über einige medizinische Unterlagen, die merkwürdigerweise in den Akten zu einem scheinbar unwichtigen 
Immobiliengeschäft abgelegt sind. Erin, stets wissbegierig, fragt Ed nach dem Zusammenhang und überredet ihn, eigene Recherchen anstellen zu dürfen. 

• Ed stimmt Erin zu, nur um sie möglichst schnell wieder aus seinem Büro zu haben. Was beide nicht ahnen, ist, dass so das größte Abenteuer ihres Lebens beginnen soll. 
• Was Erin anpackt, packt sie gründlich an. Sie verfolgt die medizinischen Gutachten zu ihren Ursprüngen zurück. In Hinkley, einer kleinen Stadt in der kalifornischen 

Wüste, trifft sie auf Donna Jensen (MARG HELGENBERGER). Die sympathische Frau leidet unter immer neuen rätselhaften Erkrankungen. Ihre Ärzte-Unterlagen fanden 
sich in der Immobilien-Akte, weil die örtliche Fabrik, die praktisch alle Menschen in der Stadt beschäftigt, den Jensens in einer großzügigen Geste ihr Haus abkaufen 
wollte, um ihnen unter die Arme zu greifen. Erin ist irritiert. 

• Durch Donna, der Erins direkte und anteilnehmende Art sympathisch ist, lernt Erin andere Bewohner Hinkleys kennen. Auch sie tätigten mit der Fabrik Immobilien-Deals, 
auch sie und/oder ihre Familienmitglieder leiden unter bösartigen Krankheiten. In einigen Familien sind Kinder gestorben. Erin steht überwältigt vor soviel geballtem 
menschlichen Leid. 

• Wie es ihre Art ist, hat sich Erin komplett in ihre selbstgestellte Aufgabe geworfen, ist wegen ihrer Recherchen tagelang nicht im Büro erschienen. Hämisch teilen ihr 
Kolleginnen mit, dass Ed sie wegen unentschuldigtem Fehlen gefeuert hat. Erin stellt ihn empört zur Rede. Wirft ihm ihre Recherche-Ergebnisse an den Kopf und stürmt 
nach Hause. 

• Als es an ihrer Haustür klingelt, steht ein neuer Ed Masry vor ihr. Erin ist auf eine Verschwörung großen Ausmaßes gestoßen, erzählt er ihr. Die Fabrik hat offensichtlich 
das Grundwasser in Hinkley vergiftet, den vertrauensvollen Bewohnern aber erzählt, das die im Wasser nachgewiesenen Chemikalien nur zu ihrer Gesundheit beitrügen. 
Während die Fabrikgesellschaft still Grundstücke in Hinkley aufgekauft hat, sind immer mehr Bewohner ernsthaft bis tödlich erkrankt. 

• Ed weiß aus langer juristischer Erfahrung, dass es schwer sein wird, zu Gunsten der Einwohner gegen die Fabrik vorzugehen. Sie ist Teil eines milliardenschweren 
Konzerns mit einer ausgefuchsten Rechtsabteilung. Ein Prozess kann Jahre dauern, die er als kleiner Anwalt überhaupt nicht finanziell durchstehen könnte. Und dann 
bräuchte man auch mehr Dokumente, mehr Beweismaterial von amtlichen Stellen. Und man müsste möglichst viele Einwohner überzeugen zu klagen - gegen ihren 
einzigen Arbeitgeber. Es wäre ein Kampf David gegen Goliath. 
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Erin Brockovich
• Wie Ed es vorhergesagt hat, haben die Einwohner Hinkleys zunächst wenig Interesse, sich in juristischen Streitereien zu verstricken, die sie nicht durchschauen. Aber 

Erin lässt nicht locker. Endlich hat sie eine Aufgabe, die sie ausfüllt, die ihr Selbstbewußtsein verleiht. Sie fühlt sich gut und reißt Ed mit ihrer Leidenschaft mit. Erin wird 
quasi zur neuen Bewohnerin Hinkleys. Sie überzeugt die Einwohner, sie hört ihren Geschichten intensiv zu. Vor allem aber "überredet" sie mit ihren körperlichen Reizen 
den örtlichen Verwalter der Wasseramtsunterlagen, sie an die entscheidenen Dokumente heranzulassen. 

• Erin versinkt in ihrer Arbeit. Sie vernachlässigt sogar die eigenen Kinder.Doch zum Glück erhält sie einen neuen Nachbarn. Der ist zwar ein wilder Harley-Davidson-Biker, 
doch hat ein weiches Herz am rechten Fleck. Außerdem liebt er Kinder. Nach anfänglicher Konfrontation, wie sie Erins Art ist, wird ihr Nachbar George (AARON 
ECKHART) allmählich immer sympathischer. Er kümmert sich um ihre Kinder und gibt ihr den emotionalen Rückhalt für ihre aufreibende Arbeit. 

• Erin wandert in Hinkley von Tür zu Tür und versammelt schließlich über 600 Geschädigte und Betroffene. Bevor aber das Trio Erin, Ed und George den scheinbar 
allmächtigen Konzern und seine hochnäsigen Juristen zum Eingeständnis von Fehlern und Lügen zwingen kann, gilt es noch viele persönliche und juristische 
Rückschläge zu verdauen... 

• Doch Erin Brockovich, die noch nicht einmal eine ausreichende Schulbildung vorzuweisen hatte, als sie dem Anwalt Ed zum ersten Mal begegnete, hat ihn dazu gebracht, 
wieder dafür zu kämpfen, aus unserer Welt einen besseren Ort für die Menschen zu machen. Ed hingegen hat ihr die Chance gegeben, sich selbst, ihr Leben und ihre 
Arbeit neu zu erfinden. Und George, der mit ihr zögernd die Rollen von Mann und Frau tauschte, hat durch seine liebevolle Unterstützung Erins hartem persönlichen 
Einsatz den notwendigen Raum gegeben. 

• Am Ende erstreiten Erin und Ed für die Einwohner von Hinkley die höchste Abfindung, die in vergleichbaren Fällen in der Geschichte der Vereinigten Staaten je gezahlt 
worden ist... 333 Millionen Dollar. 

• Und im wirklichen Leben ist die Geschichte damit noch nicht zu Ende. Nach ihrem Sieg im Jahr 1996 arbeiten Erin Brockovich und Ed Masry heute an sieben neuen 
Fällen... 
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Sammelklagen

• Kanzleiinfrastruktur
• Kapitalbedarf
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Prozessfinanzierung

• Frechen/Kochheim, Fremdfinanzierung 
von Prozessen gegen Erfolgsbeteiligung, 
NJW 2004, 1213
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Strategien von Einzelanwälten 
und Kleinsozietäten

Klientenakquisition (Erstberatung)
• Klientenbindung (DU-statt-SIE-Faktor)
• Preis (Stundensätze, Pauschalen)
• Sammelklagen?
• Schönheitskonkurrenz !

– ProBono
– Rating
Sebstzahler statt Sachleistungsprinzip
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John Grisham
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John Grisham
• John Grisham

• Am 8. Februar 1955 wurde John Grisham in Jonesboro, Arkansas als 
eines von 5 Kindern geboren. Der Vater war Konstrukteur, weshalb
die Familie öfter umziehen musste. Die Grishams lebten einige Zeit 
in Mississippi. John Grisham absolvierte das College, schloss sein 
Studium an der Mississippi State University 1981 erfolgreich ab und 
heiratete im selben Jahr Renee Jones. Während College- und 
Studienzeit war John ein begeisterter Baseballspieler.

• Politisch engagiert und als Anwalt für Zivil- und Strafrecht tätig, 
wurde John Grisham 1983 ins Mississippi House of Representatives
gewählt. In der selben Zeit begann er die ersten beiden Bücher, 
welche jedoch nie beendet wurden. Ein Jahr später begann er das 
dritte Buch "A time to kill" (Die Jury), das er 1986 fertigstellte. Damit 
begab er sich auf Verlagssuche, was nicht einfach war. Erst im April 
1986 hatte er bei Wynwood Press Glück. Ein Jahr später waren 
gerade mal 5000 Exemplare verkauft. Kein Grund für John Grisham 
mit dem Schreiben aufzuhören. Ende 1988 beendet John Grisham 
"Die Firma", welches alsbald die Bestsellerlisten anführte. Paramount
Pictures bezahlten 600.000 Dollar für die Filmrechte. Die Rechte für 
dir Taschenbuchausgaben erwarb Dell. Danach zog Grisham von 
Southeaven zu einer Farm in der Nähe von Oxford. Sein nächstes 
Buch "Die Akte", erschien 1992, zeitgleich wurde aus verständlichen 
Gründen "Die Jury" noch einmal publiziert und wurde zu einem 
großer Erfolg. Seit 1992 schrieb John Grisham jedes Jahr ein Buch, 
alle davon wurden Bestseller, sechs davon (Der Klient, Die Akte, Die 
Firma, Die Jury, Die Kammer und der Regenmacher) wurden 
verfilmt.

• Grisham ist strenggläubiger Baptist und reiste mehrfach mit 
Vertretern seiner Gemeinde nach Brasilien, um in religösen und 
karitativen Einrichtungen zu helfen. Heute lebt er mit seiner Frau und 
seinen beiden Kindern zurückgezogen in Charlottesville, Virginia und 
in Oxford, Mississippi. Die Hälfte des Jahres verbringt er mit dem 
Schreiben, in der anderen trainiert er das kleine Baseballteam seines 
Sohnes und ist in karitativen Angelegenheiten unterwegs. 
Medienrummel liebt er nicht besonders, er hat am liebsten seine 
Ruhe, um ungestört von Reportern ein ganz normales Familienleben
zu führen.

– Krimis von John Grisham:
• (1989) Die Jury

A Time to Kill 
• (1990) Die Firma

The Firm 
• (1992) Die Akte

The Pelican Brief 
• (1993) Der Klient

The Client 
• (1994) Die Kammer

The Chamber
• (1995) Der Regenmacher

The Rainmaker
• (1996) Das Urteil

The Runaway Jury 
• (1997) Der Partner

The Partner 
• (1998) Der Verrat

The Street Lawyer
• (1999) Das Testament
• The Testament 
• (2000) Die Bruderschaft
• The Brethren
• (2001) Die Farm
• A Painted House 
• (2001) Das Fest

Skipping Christmas 
• (2002) Der Richter
• The Summons
• (2003) Die Schuld

The King of Torts 
• (2003) Der Coach

Bleachers
• (2004) Die Liste

The Last Juror 
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Akquisition
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„Armenrecht“
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Awards (Pro Bono)
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CLE Continuing Legal Education
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CLE Continuing Legal Education

• Seminarbesuche
• Seminardozent
• Multimedia-DVD/CD im Flieger/Zug
• Multimedia-VHS in Kanzlei/Wohnung
• Internetkonferenzen
• Fernstudium
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Foreign Legal Consultant

• FLC-Konzept !
• Niederlassung von Auslandsanwälten 

in USA ohne Prüfung (Heimat-
/Völkerrecht)

• FIFO-Praxis (Fly-in-fly-out)?
• Statt vorübergehende Dienstleistungen

mit Einvernehmensanwalt
©  Jörg G. Schumacher
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Fortbildung
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Paralegals

• Delegation
• Professionelle Verantwortlichkeit
• Unerlaubte Rechtsberatung
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Pro Bono

• Fortbildungspunkte
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Rating

• Credits
• Fortbildung
• Pro Bono
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Rechtsgebietespezialisierung

• Schwerpunkte
– Prüfung
– Zertifizierung

• Anbieter
– Gewerbliche Unternehmen
– Bar Associations als NGOs
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„Rechtsschutzversicherung“

• Betriebliche bzw. gewerkschaftliche 
Pläne zur Finanzierung der anwaltlichen 
Grundversorgung mit rechtsbesorgenden
Dienstleistungen (Vertragsgestaltung und 
–kontrolle)

• Keine Kostenerstattung
• Quotale Erfolgshonorare
• Selbstzahlerbewußtsein
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USA
• Heussen, Der Markt für anwaltliche Dienstleistungen, USA, 

DAV-Forum Zukunft der Anwaltschaft, Beilage zum Anwaltsblatt 4/2002
– www.anwaltsrecht.org

• Henssler, Grundlagen de US-amerikanischen Berufsrechtes der Rechtsanwälte, AnwBl 2002, 557
– www.anwaltsrecht.org

• Kilian, Tätigkeitsmöglichkeiten ausländischer Anwälte in den USA, Henssler/Streck, Handbuch 
des Sozietätsrechts, 2001

– www.anwaltsrecht.org
• Henssler, Gesellschafts- und Berufsrecht der US-amerikanischen „LawFirms“ und 

Anwaltskooperationen – Vorbilder für eine Neuordnung des deutschen Berufsrechtes, RIW 2001, 
572

– www.anwaltsrecht.org
• Heussen/Griebel, Strukturen der Rechtsanwaltschaft in Deutschland und den USA

– www.anwaltverein.de/anwaltsmanagement
• Kilian, Rechtsberatungsmonopol, Rechtsschutzversicherung und Kostenerstattung in den USA, 

ZversWiss 1999, 55
– www.anwaltsrecht.org

• Ewig, Internationaler Dienstleistungshandel und neue Tätigkeitsfelder für die Anwaltschaft (GATS-
Abkommen), NJW 1995, 434

– www.anwaltsrecht.org
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Institutionen

• Selbstverwaltung nach Gesetzen
• Lokale Bar Associations als NGOs
• Gerichte mit Justizverwaltung
• American Bar Association als NGO
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Informationen und Unterlagen
• Informationen / Materialien:

Information / Materials:
Informations / Matériaux:

• Literatur des Dokumentationszentrums zum amerikanischen Anwaltsrecht
(PDF-Datei) 

• US State and Local Bar Associations
• ABA Approved Law Schools
• Bar Admissions (Informationen der ABA zu den Zulassungsvoraussetzungen) 
• Legal Education and Bar Admissions Statistics 1963-2000
• Bar Admission Requirements 2000
• ABA Model Rules of Professional Conduct
• ABA´s Legislative and Governmental Priorities (Informationen und Stellungnahmen 

der ABA zu wichtigen Themen des amerikanischen Anwaltsrechts) 
• Legal Ethics and Professional Responsibility Pages
• MDP-MJP Resources (MDP/MJP Resource Center sponsored by the ABA Law

Practice Management Section) 
(jewils Links zur Homepage der ABA) 
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Internetseiten
•

Links:
Liens:

• Verbände und Vereinigungen
Federations
Unions American Bar Association (ABA)

• National Organization of Bar Counsel
• U.S. Notary
• Federal Bar Association
• National Bar Association
• American Judicature Society
• Legal Sevices Corporation
• National Legal Aid and Defender Association
• American Immigration Lawyers Association
• American Association of University Professors
• Association of American Law Schools
• Law School Admission Council
• National Conference of Bar Examiners
• National Association for Law Placement
• American Bar Endowment
• American Association of Law Libraries
• Legislatur US House of Representatives

Legislation
Législation US Senate

• Thomas: Legislative Information on the Internet
• Legal Information Institute
• Judikatur Federal Court Locator

Judicature
Jurisprudence US Supreme Court

• US Federal Judiciary
• Legal Information Institute
• USSC+ Supreme Court Decisions
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Publikation
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Strategien der Allgemeinanwälte
• Thesen zum (Allgemein)Anwalt der Zukunft

• 1. Der (Allgemein)anwalt ist häufig erste und zugleich letzte Rechtsinstanz für den Klienten 
in unterschiedlichen und zugleich typischen Lebenssituationen.

• 2. Er muß Organ der Rechtspflege bleiben und Dienstleister in Robe sein (werden).

• 3. Der (Allgemeinanwalt)Anwalt muß die erste Adresse auf dem Rechtsberatungsmarkt bleiben (werden) – vor nichtanwaltlichen Rechtsbesorgern und 
Verbraucherstellen. 

• 4. Der zukünftige Wettbewerb zwischen den Allgemein(Anwälten) und den nichtanwaltlichen Dienstleistern sowie gewerblichen Unternehmen findet 
allein über den Preis statt.

• 5. Die Kosten der anwaltlichen Berufsausübung und Fortbildung dürfen nicht weiter steigen.

• 6. Geboten erscheint die Kontrolle der Kosten und Qualität der klassischen Fortbildungs- und Spezialisierungsangebote  und –wege sowie die 
“Zertifizierung” der Anbieter und Dozenten – einschließlich der Diskussion multimedialer Alternativen, beispielsweise interaktiver Workshops im Internet 
oder auf DVD.

• 7. Mangels Aufsicht seitens der Rechtsanwaltskammern sind die nichtanwaltlichen Rechtsbesorger in Zukunft der Kontrolle von staatlichen Behörden 
und deren Auflagen (beispielsweise Qualifikation, Registrierung, Versicherungsschutz) zum Schutz der Verbraucher zu unterwerfen.

• 8. Freiheit und Wettbewerb unter Anwälten dienen als unverzichtbarer Bestandteil der sozialen Marktwirtschaft auch dem rechtssuchenden Publikum 
und Rechtspflege 

• 9. Die Professionalität und Qualität seiner juristischen Berufsausübung darf weder dem (nicht spezialisierten) Richter in den verschiedenen Instanzen 
mit Buchstabenzuständigkeit noch dem nicht zertifizierten (Allgemein)Anwalt apodiktisch abgesprochen werden.

• 10. Der (Allgemein)Anwalt übt seinen Beruf nicht auf Feld, Wald und Wiese, sondern auf dem Land, in der kleinen, mittleren und großen Stadt sowie 
den deutschen Metropolen mit zum Teil großen Unterschieden aus.

• 11. Nicht zuletzt muß der (Allgemein)Anwalt “IT- und Multimedia-Experte” sein (werden).
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Hilft der Blick über den Teich ?

• Deutschlands und Europas Rechtskultur

• Weltmacht USA !

• Nummer 1 in Politik und Wirtschaft ?

• Größe des Rechtsberatungsmarktes!
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Fotobild
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JGS

• Rechtsanwalt Jörg G. Schumacher, Berlin

• Der Autor ist nicht Fachanwalt. Er ist Mitglied 
des geschäftsführenden Ausschusses der 
Arbeitsgemeinschaft Allgemeinanwalt im 
Deutschen Anwaltverein e.V, wobei der 
Zeitschriftenbeitrag nur seine persönliche 
Überlegungen zum Inhalt hat.

• Schumacher, „Anwalt 2010“ Moderner 
Dienstleister mit Robe, BRAK-Magazin 2004, 9
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JURITAX
Rechtsanwalt Jörg G. Schumacher ist geschäftsführender Gesellschafter der JGS

Rechtsanwaltsgesellschaft mbH; zu seinen anwaltlichen Tätigkeitsschwerpunkten

gehören neben dem Steuerrecht das Erb- und Immobilienrecht und als sogenannte

Interessenschwerpunkte das Gesellschafts- und Wettbewerbsrecht.

Die JGS Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, welche als geschäftsführendes Mitglied

von JURITAX – The German Commonwealth – Rechtsanwälte, Notare, Patentan-

wälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer in ständiger Kooperation amtiert,  zählt zu

ihren Kanzleifeldern die Rechtsberatung und Prozessvertretung einschliesslich der

Zwangsvollstreckung, die Steuerberatung, den Gewerbliche Rechtsschutz und das

Forderungsinkasso. Sie unterstützt ihre Mandanten bei der Verwaltung von Grund-

stücken, Immobilien und Vermögen sowie der Gestaltung und Planung der Vermö-

gensnachfolge.
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Kontakt

Kontakt:

JGS Rechtsanwaltsgesellschaft mbH,

Teltower Damm 35, 14169 Berlin,

Telefon +49 700 JGS RECHT,

Telefon +49 30  816 853 0,

Telefax +49 700 JGS RA FAX,

Telefax +49 30  816 853 19,

Internet www.jgs.info,

Email jgs.ra.gmbh@t-online.de
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